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Dr Simons über Spa
Verlin 20 Juli

Der deutſche Reichsminiſter des Aeußeren Dr Simons
gab heute einer Reihe von Preſſevertretern der Reichshaupt
ſtadt einen eingehenden Rechenſchaftsbericht über
die Konferenz in Spa und erklärte darin zunächſt daß es ſein
erſtes Ziel ſei in der Führung der Geſchäfte des Auswärtigen
Amtes durch die beamteten Kreiſe und in der Führung der
äußeren Politik Deutſchlands durch die freien Kräfte
der Preſſe eine beſſere Uebereinſtimmung als bisher her
beizuführen Der Miniſter ging dann auf die Ergebniſſe
der Konferenz von Spa ein und trat in erſter Linie den Ge
rüchtenentgegen die in der Preſſe über Rücktritts
ab ſichten des einen vder anderen Reichsminiſters laut ge
worden ſind

ZJch will nicht behaupten daß ſämtliche Miniſter immer
und in allen Dingen in Spa einer Meinung geweſen ſind
will nicht behaupten daß ſie in dem Gang der Verhandlun
gen immer mit dem übereinſtimmten was ich dem Herrn
Reichskanzler vorſchlagen zu müſſen glaubte Aber wenn
wir Beſchlüſſe gefaßt haben dann haben ſich ſämtliche Miniſter
immer auf den einzig möglichen Standpunkt geſtellt und der
war was einmal beſchloſſen iſt wird hier vor
der Entente und auch in der Heimat mit allen
Kräften durchgeführt werden Anders hätten wir ja
nicht handeln knönen ſonſt hätte man uns ja mit Fug und
Recht Landesverräter nennen können Und anders kann es
ja auch nicht ſein denn nur Einigkeit in der Durchführung
deſſen was nun einmal durch den unſeligen Ausgang des
Krieges unabwendbar iſt kann uns aus der Gefahr reißen
die Deutſchland ſtändig droht Durch das amtliche Kommu
nique iſt bereits bekannt geworden wie die Reichsregierung
das Ergebnis von Spa anſieht Es liegt weiß Gott
kein Grund vor von einem Erfolg zu ſprechen
Was wir erreicht haben iſt die Sicherheit der ungeheuren
Laſten die nach wie vor aus dem Friedensvertrag über
Deutſchland ſich herwälzen Wir haben nur eins vorläufig
abgewehrt die unmittelbaren Folgen die aus der Un
möglichkeit der Erfüllung des Friedensver
trages entſprangen Dieſe unmittelbaren Folgen waren
bisher in den Verhandlungen zwiſchen den Alliierten und uns
von der Entente immer beſtritten worden Die Meinungs
verſchiebenheiten entſprangen aus der verſchiedengarti
gen Auslegung des 8 18 Annexes II Artikel 8
des Friedensvertrages Wir haben immer behauptet daß
dieſer Paragraph ſich immer nur auf die Wiedergutmachun
gen bezieht für den Fall daß wir unſeren Verpflichtungen
abſichtlich und willentlich nicht nachkommen Des
wegen waren u E die Mächte nicht befugt den S 18 auszu
dehnen auf die Friedensbedingungen die ſich lediglich mit der
Wiedergutmachung beſchäftigen und den S 18 anzuwenden
wenn nicht ein willentliches Zurückbleiben in der Erfüllung
der Vertragspflichten vorlag Die Alliierten Frankreichs haben
ſich bis zur Konferenz von Spa in San Remo und ſpäter dem
Standpunkt Frankreichs genähert der dem unſeren entgegen
ſteht Bis dahin war Frankreich allein die Macht geweſen
die das Recht eines Einmarſches in Deutſchland für ſich in
Anſpruch nahm Jn Frankfurt und Darmſtadt iſt Frank
reich das ſchlecht bekommen und es hat ſich rund heraus ge
ſagt dort b lamiert Das konnte und wollte aber Frank
reich nicht noch einmal erleben und infolgedeſſen iſt es mir
dieſem Verlangen immer wieder an die Alliierten heran
getreten Es ſcheint daß in den Verhandlungen von San
Remo die Alliierten in erſter Linie England und Jtalien
Frankreich dieſes Einmarſchrecht nunmehr zuerkannt haben
denn die ganzen Verhandlungen in Spa gingen
von dieſer Einmarſchdrohung aus und nach dieſer
Richtung hin hat auch der italieniſche Miniſter Sforza der
mir ſehr freundſchaftlich entgegentrat mir darüber gar keinen
Zweifel gelaſſen daß dieſer Einmarſch unzweifel
haft ſattfinden würde wenn die zwei Millionen
Tonnen nicht geliefert würden Jtalien hatte ohne
Zweifel ein großes Intereſſe daran denn meine Herren
denken Sie in welcher furchtbaren Not Italien ſich in bezug
auf Kohle ſelbſt befindet Es kann ſich für Jtalien nur darum
handeln wie der Kampf um die Beute um den prozentualen
Anteil durchgeführt wird Die Drohung mit dem Einmarſch
war nicht die Drohung mit einer Rute hinterm Spiegel
Für mich war ſie allerdings nicht nötig Jch habe mich
weder durch das martialiſche Geſicht des Mar
ſchalls Foch noch durch das des engliſchen Ober
befehlshabers Wilſon einſchüchtern laſſen Das
war gar nicht nötig denn ich kannte ſehr genau die Ge
fahr die fich nicht nach Tagen ſondern nur nach Stunden
berechnete Trotzdem habe ich daraus nicht die Konſegenz
gezogen daß man unter allen Umſtänden ja ſagen müßte
Jch bin überzeugt davon daß auch das Reichskabinett ſchließ
lich den Einmarſch ins Ruhrgebiet auf ſich genommen hätte
wenn es überzeugt geweſen wäre daß Deutſchland die allierten
Forderungen nicht durchführen konnte Aber dieſe Ueber
zeugung haben wir nicht gehabt Und wenn ich
ſie anfangs gehabt habe ſo iſt mir die Sicherheit in die
Richtigkeit des Zahlenmaterials nachträglich
zweifelhaft geworden Jch ſage ganz offen bei allem
Reſpekt vor dem guten Willen und den genauen Kenntniſſen
der Sachverſtändigen von ſchweren Kämpfen mit den Sach
verſtändigen hinter den Kuliſſen kann aber niemals die Nede
ſein habe ich doch einige Zweifel gewonnen aus dem Um
ſtande der mir erſt in letzter Stunde mitgeteilt wurde
das war erſtens daß man die deutſche Braunkohle für
die deutſche Induſtrie ſchärfer heranziehen könne und
weitens daß die deutſche Steinkohlen verteilung
ärkex zu erfalſen und beſſer zu organiſieren
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ſein müſſe Es iſt doch merkwürdig daß eine ganze
Menge deutſcher Ruhrkohleplötzlich in Deutſch
land an Stellen erſcheint wohin ſie vomReichskohlenkommiſſar nicht geſchickt worden
iſt Daß das aber geſchehen iſt iſt zweifellos ſicher Da muß
alſo verſucht werden ſchärfer durchzugreifen die
Organiſation zu verbeſſern Jch kann Jhnen mitteilen daß
das Reichskabinett geſtern einen Beſchluß angenommen hat
nach dem die Kohlenproduktion und die Kohlen
diſtribution ganz anders und bedeutend ſchär
fer organiſiert werden wird

Nicht ganz unähnlich war die militäriſche Lage
Jn den wirtſchaftlichen Fragen hatten wir inſofern eine beſſere
Stellung als wenn wir nein ſagten die Angelegenheiten
einfach auf den Friedensvertrag zurückgeworfen werden konn
ten Beim Militär war das ganz anders Die militäriſche
Lage war ſo verfahren daß wir auf keine klare
Rechtsbaſis kommen konnten Rechtlich mußten wir bis
zum 10 Juli alles getan haben was die Gegner uns jetzt
zu einem ſpäteren Termin vorſchreiben Wir hatten die Alter
native vor uns entweder wir laſſen es bei dem bewenden
was uns mit vollem Recht auferlegt worden iſt oder wir
nahmen in Kauf was die Gegner an Friſtverlängerung
uns bewilligen Daß die Verlängerungsfriſten zu
kurz ſind darüber kann gar kein Zweifel ſein immer
hin haben wir für den Beginn der Entwaffnung drei Mo
nate gewonnen und für die Reduzierung unſeres Heeres im
ganzen ſechs Monate Jn dieſer Zeit läßt ſich viel tun
um den Alliierten den Beweis unſeres guten Willens beizu
bringen Wir müſſen mit voller Energie darauf hin
wirken daß wir in Verbindung mit den Alliierten eine ſchleu
nige Erledigung unſerer Entwaffnungsfrage durchſetzen und
wir müſſen uns von den Alliierten den Beiſtand
erbitten wie ſie ihn uns leiſten können nämlich durch den
guten Rat von tüchtigen Ententeofizieren
Der Miniſter gab darauf einige perſönliche Anſichten über
die Art dieſes Beiſtandes zum beſten

Jn der Wirtſchaftsfrage lag die Sache trotz der
verſchiedenen juriſtiſchen Unterlagen ähn lich Wir hatten
vom Wirtſchaftsrar der Alliierten das Diktat bekommen mo
natlich 2 400 000 Tonnen zu liefern Was hätten wir nun
tun ſollen Nun kommen die Alliierten und ſagen ihr
braucht nur 2000 000 Tonnen zu liefern und wir wollen
euch auch in der Bezahlung entgegenkommen Wir hatten
einen anderen Vorſchlag gemacht Wir hatten geſagt daß
die fünf Goldmark pro Tonne uns nicht genügen um den
Standard of Life unſerer Bergarbeiter ſo zu verbeſſern
daß ſie mir gutem Willen die Mehrförderung ſchaffen Wir
brauchen alſo einen Teil des Vorſchuſſes den ihr uns geben
wollt wir müſſen auch einen höheren Vorſchuß haben Das
war das zweite Stadium Das erſte Stadium war das
daß wir nicht einen Vorſchuß ſondern Bezahlung der Kohle
verlangten Das bezeichneten aber Lloyd George und Mille
rand als unerfüllbar weil dies eine Aenderung
des Friedensvertrages bedeutete für die das fran
zöſiſche Parlament niemals ſeine Zuſtimmung gegeben hätte
Lloyd George hat alſo eine Schwenkung vor
genommen und er ſagte ſich ich pumpe lieber Deutſchland
als Frankreich Und das iſt ja bei der Art der politiſchen
Ehe zwiſchen England und Frankreich verſtändlich da die
Eintreibung der Schuld von dem befreundeten Frankreich
ſehr ſubtil geweſen wäre Nunmehr liegt die Sache ſo Deutſch
land bekommt für die Tonne Kohle die es aus dem Ruhr
gebiet an die Alliierten ſchafft

1 den Friedenspreis den Deutſchland anrechnet auf die
Wiedergutmachungsſchuld

2 eine Barprämie von 5 Mark in Gold
3 für die Landtonne außerdem als Vorſchuß und eben

falls in bar und vorweg den Unterſchied zwiſchen dem Jn
landpreis plus Prämie und dem Auslandpreis

4 für die ſeewärts gehenden Kohlen den vollen Aus
landspreis

Dabei ſchweben nur noch kleine Meinungsver
ſchiedenheiten ob z B die Kohlen die über Rotter
dam gehen als See oder Landkohlen zu rechnen ſind Dieſe
Kleinigkeiten werden ſich aber ſchnell beheben laſſen Nun war
aber die ganze Kohlenfrage für uns davon abhängig ob
wir für unſere Jnduſtrie eine Ergänzung der abzuliefern
den Ruhrkohle durch ober ſchleſiſche Kohle erhielten
Heute verfügt doch tatſächlich in Oberſchleſien der franzöſiſche
General Le Rond über die Kohle der große Mengen an das
befreundete Polen gehen ließ Dieſe Kohlenvertei
lung des franzöſiſchen Generals iſt eigentlich der ganze Anlaß zu dem Kohlenſtreit ge
weſen Es ging zuviel Kohle nach Polen und dadurch
daß Deutſchland dann nicht genug Ruhrkohle an die Entente
liefern konnte iſt deren feindſelige Haltung entſtanden
Lloyd George hat ſich nunmehr bereit erklärt eine
kleine Kommiſſion einzuſetzen in der die Deutſchen
als gleichberechtigt ſitzen werden und die die Verteilung
der Kohle vornehmen wird nach den Umſtänden die ſich
aus der Erfüllung unſerer Verpflichtungen an
die Entente ergeben

Die Behandlung der Frage der Kriegsver
brechen ſetzte zuerſt ſehr übel ein da die Alliierten nicht
verſtehen konntden daß die ganze Geſchichte ſo lange dauert
Jch habe gleich darauf aufmerkſam gemacht daß das Reichs
gericht hier vor eine völlig neue Aufgabe geſtellt worden
ſei die ſonſt den Militärgerichten obgelegen hätte und daß
es ſich lediglich auf die Anklageakten der Entente ſtützen könne
Sobald dann die Sachverſtändigen zufammenkamen war die
Sache erledigt

Die Wiedergutmachungen waren ſchwieriger zu be
handeln Die Frage konnte bei uns nur ſrkizzenhaft behandelt
werden wail die Regierung für die Vorbereitungen in Spa
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nicht genügend Zeit hatte Wir konnten die ſehr fleißk
zuſammengetragenen Ergebniſſe der alten Regierung nicht
einfach übernehmen denn es iſt doch ohne Zweifel daß die
Mentalität der alten Regierung eine etwas andere war als
die der neuen Wir konnten nicht weiter kommen
wenn wir als Baſis die Ergebniſſe der altenRegierung benutzt hätten Denn es iſt nicht unſere
vornehmſte Aufgabe auf die Reviſion des Friedensvertrages
hinzuarbeiten Jch bin ſeinerzeit von meinem Poſten zurück
getreten weil ich gegen die Unterzeichnung des Friedens war
Jch habe aber meine Politik nicht etwa geändert wenn ich
heute auf dem Standpunkt ſtehe daß wir einen nun einmal
unterſchriebenen Frieden auch durchführen müſſen Erſt
müſſen wir unſere Pflicht in vollem Umfange
tun dann wird ſich alles weitere finden Es
wäre alſo falſch geweſen wenn wir uns auf die Baſis des
Materials das uns vorlag geſtützt und eine beſtimmte zif
fernmäßige Verpflichtung auf uns genommen hätten Mir
iſt von Ententeſeite ganz unverhohlen zu verſtehen gegeben
daß die Entente das gar nicht einmal vünſcht
da ſie einſieht daß dieſe Zahl die wir nennen könnten jetzt
ſo klein ſein müßte daß ſie von ihren Völkern noch nicht
ertragen werden könnte

Das zu regeln wird Aufgabe der Konferenz in
Genf ſein Nach den bisherigen Jnformationen ſollen dort
hin nur wenige Sachverſtändige entſandt werden Die Zahl
iſt auf zwei beſchränkt die Zeit ſteht noch nicht feſt Jch
habe geſagt wir müßten erſt nach Berlin zurückkehren und
uns einen Ueberblick über die innere Lage ver
ſchaffen Das wird in wenigen Tagen geſchehen ſein die
Konferenz in Genf wird dann wahrſcheinlich in vier
bis fünf Wochen ſtattfinden Bis dahin haben wir die
Möglichkeit unſere Pläne zu unterbauen zu vollenden und
vorzulegen Wir haben dann die Möglichkeit auch unſere
teechniſchen Vorbereitungen für die Konferenz insbeſondere
für die Preſſe beſſer zu geſtalten als das in Spa der
We war Wir werden nicht nur für die Preſſevertreter
eſſer ſorgen ſondern auch für eine beſondere Uebermittlung

ihrer Nachrichten Es war in Spa ein unhaltbarer Zuſtand
daß die deutſchen Zeitungen die Meldungen der Entente
ſchneller erhielten als die Meldungen ihrer eigenen Vertre
ter Es war aber unmsglich dort eine Aenderung zu ſchaffen

Wie die Dena meldet hat ſich Lloyd George einem
Vertreter des Temps gegenüber Aber die dentſche Dele
gation in Spo dahin geäußert daß Dr Stimons ein an
erkennenswerter Gegner geweſen ſei daß er aber unerſätt
liche Leute bei ſich gehabt habe Mintſter Dr Simons er
klärte heute in einer kurzen Unterredung dem Vertreter
der Dena gegenüber Dieſes Lob aus dem Munde eines ſo
großen Staatsmannes wie Mr Lloyd George es iſtr iſt für
mich ſehr ſchmeichelhaft aber fein Urteik trifft nicht zu
Wenn Mr Lloyd George annimmt daß ich mit den übrigen
Herren der Delegation nicht einer Meinung gewefen ſei
dann irrt er ſich Wir ſind in Spa vollkommen einhellig ge
weſen und wir werden uns durch das Lob des engliſchen
Staatsmannes auch nicht auseinanderſprengen laſſen

Sitzung des Keichstagsausſchuſſes für
auswärtige Nngelegenheiten

Berlin 20 Juli Nach Eröffnung der Sitzung des
Reichstagsausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
durch den Vorſitzenden Dr Streſemann und der
Annahme der Anträge von denen der eine die möglichſt
ſofortige Einberufung des Reichstages der andere die
Oeffentlichkeit der gung mit Ausnahme vom beſon
deren als vertraulich bezeichneten Punkten forderte
ergriff der Reichsminiſter Dr Simon s das Wort zur
Berichterſtattung über die Verhandlungen in Spa
Seine Ausführungen decken ſich im allgemeinen mit
denen die den Preſſevertretern gemacht worden ſind
Der Abgeordnete Bernſtei n kritiſierte die Behand
lung der militäriſchen Fragen in Spa und trat für die
möglichſt ſchnelle Umgeſtaltung der Reichswehr ein die
eine Wiederbelebung des Militarismus unmöglich
mache Jn der Kohlenfrage hatte er den Eindruck daß
die Delegation nicht mehr habe durchſetzen können Aus
den Verſchiebungen der Kohle müßten weitgehende
Fagerungen gesogen werden Die Kohle müſſe unbe
ingt ſo ſchnell wie möglich ſozialifiert werden Was

unſere Vertreter in Spa getan hätten ſei grundſätzlich
anzuerkennen wenn auch manche Punkte zu kritiſieren
ſeien Die Berufung von Stinnes ſei falſch geweſen
dagegen re die Arbeiter W vertreten geweſen
Die Konferenz von Spa ſei eine Etappe und doch in der
Art der Verhandlungen ein Schritt vorwärts

Abgeordneter Ledebour erklärte in vielen Punk
ten könne er dem Miniſter Recht geben doch teile er das
Befremden über die Verhandlungsform Die Beſetzung
des Ruhrgebietes unter r einem Vorwand müßte
verhindert werden Die Ablehnung der Unterzeichnung
der Einmarſchklauſel genüge zur Wahrung unſeres
Rechtsſtandpunktes Ueber die Heranziehung des Ab

ordneten Stinnes ſpricht er ſein lebhaftes Befrem
n aus Der Redner verlangt ebenfalls die Soziali

ſierung der Kohlengruben Er begrüßt es vom Stand
punkt ſeiner Partei daß die Reichswehr ſchrittweiſe
vermindert wird und iſt auch mit der Umwandlung der
Sicherheitswehr einverſtanden mit der Unterzeichnung

des militäriſchen Abkommens ſei er einverſtanden Er
fragt ob der Miniſter für den Fall von inneren Un
ruhen einen Appell an die Entente gerichtet hat
Der Reichsminiſter des Aeußeren legt auf Anfrage des
Vorrehners die Vorgänge bei der Ünterzeichnung des
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be er den vom Abgeordneten Ledebour angezogenen
ppell an die Entente gerichtet nachdrücklich zurück

Weiter ſtellt er feſt daß er für die Berufung des Wege
ordneten Stinnes verantwortlich ſei Stinnes ſei
der weſentliche Repräſentant der Bergwerksbeſitzer wie
54 z ein weſentlicher Repräfentant der Bergarbeiter ſei

ſjeſe Repräſentanten der Entente vorzuführen ſei nicht
zu hindern geweſent h eder Helfferich erörterte die Einzel
heiten des Abkommens Die militäriſchen Beſtimmun
gen betrachte er als nnausführbar Die Kohlenſchie
bungen hält er nicht für verhältnismäßig weſentlich
ſo ſehr er mit der ſchärfſten Verfolgung von Schiebungen
einverſtanden ſei

Nachklänge von Spa
Nach Meldungen Pariſer Blätter hat die Friedenskom

miſſion in Paris beſchloſſen das Abkommen in Spa alsziſſ des Verſailler Friedensvertrages anzuſehen und dem

Friedensprotokoll anzuſchließen
Die Havasagentur begleitet den e über Spa

mit der Hinzufügung Die von den Deutſchen nicht unter
ſchriebene Ein marſchklauſel wurde als Beſtand
teil der Spaer rich lüſſe dem Konferenzprotokoll
beigefügt Die Einmarſchklauſel bleibt demnach in Kraft

Nach einer r aus London wird Lloyd Ge
orge am Mittwoch im Unterhaus eine Erklärung über die
Beratungen in Spa abgeben

130 Milliarden für die Wiederherſtellung
Genf 21 Juli Eig Drahtnachricht Der Temps

meldet daß in der Wiederherſtellungsfrage in Spa die
Stellungnahme der Alliierten dahin gegangen ſei daß die
Deutſchen 130 Milliarden nebſt Zinſen zahlen ſollen Durch
die Verzögerung in der Kohlenfrage ſei dieſer Punkt nicht
entſchieden worden Es a ſonſt anzunehmen geweſen daßauch in der Wiederherſtellung die Deutſchen ſé nur einem

abermaligen Ultimatum mit der Drohung der Beſetzung
gebeugt haben würden

Millerand über Spa
Paris 20 Juli In der heutigen nder franzöſiſchen Kammer ergriff Miniſter

präſident Millerand das Wort um Mitteilungen
zu machen über die Art wie die franzöſiſche Regierung
die Jntereſſen Joreerſte2 in Spa verteidigt habe Aber
nicht nur dieſe Intereſſen habe die Regierung vertreten
ſondern auch die Intereſſen der Staaten deren Wieder
geburt ſie begünſtigt habe und die neu entſtanden ſind
nämlich Polen und die Tſchechoſlowakei Die
Alliierten ſeien der Anſicht daß die türkiſche Regierung
die Regierungen die die Türken ſeit einem halben Jahr
hundert unterſtützt hatten verraten habe Yn Anbe
tracht des verabſcheuungswürdigen Gemetzels ſei es
nicht mehr möglich geweſen unter der ottomaniſchenHerrſchaft Millionen von Menſchen zu belaſſen Der
Friedensvertrag mit der Türkei werde deshalb auf
recht erhalten Was Syrien anbetreffe ſo habe die
engliſche Regierung mit vollkommener Loyalität erklärt
daß es Frankreich allein zufalle das Mandat über
Syrien auszuarbeiten Millerand beſprach als
dann die pol niſche Frage und erklärte die Kon
ferenz von Spa habe ſich bemüht die Teſchener und
Danziger Frage zu regeln

Um zu einer r i e Zuſammenarbeit mit Deutſchland zu rm iſt die erſte
Bedingung daß Deutſchland auf alle kriegeriſche An
wandlungen verzichtet Deshalb iſt auch die Frage der
Entwaffnung Deutſchlands in Spa an erſter Stelle be
handelt worden Der Miniſterpräſident erinnert ſo
dann an die Strafbeſtimmungen die in das Ab
kommen eingeſchrieben wurden alſo an die Beſetzung
des Er erklärt im einzelnen wie die von
Deutſchland

Protokolls dar und weiſt die Darſtellung als

Unterhaltungsbeilage der Saake Zeitung 700 Morgen laſſen ſich 250 Familien in Kleinbetrieben an
Donnerstag den 22 Juli Jnhalt Meerkatz Roman von Fedor
von Zobeltitz Am anderen Ufer Von Alfred Seme
ra n Hundstage Amerikaniſche Wetten Buntes Feu
illeton Literatur
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Unter den Arbeitern des norödeutſchen
Braunkohlengebiets

Von Generalleutnant z D Otto Löffler
Schluß

Das Daſein der Familie bekommt t eine erwei
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terte Grundlage Es ruht nicht mehr ausſchließlich auf dem
Lohn aus der Berufsarbeit mit allen Schwankungen ſeiner
Höhe und ſeines Wertes durch die Teuerungsverhältniſſe
ondern mit dem wichtigſten Teile in der eigenen Kleinwirt
chaft Deren Natyralerträge liefern die Ernährung viel
leicht noch kleine Ueberſchüſſe darüber hinaus Der Lohn
braucht nur die Beſchaffung von Bekleidung und die Deckung
ſonſtiger Bedürfniſſe auf ſich zu nehmen

Mit einer großzügigen Siedelun e eung öſt ſichauch die brennende Frage der Arbeiteſtet erung der Volks

eſamtheit Keine Verlängerung der Arbeitszeit in dem
erufe die nach den Strömungen der Zeit immer Wiber

ſtände erregen und wach erhalten wird vermag die gleichen
Leiſtungen herauszudrücken wie die Arbeit im eigenen Heim
für das er Intereſſe der Familie Neben dem Fami
lienvater greifen alle arbeitsfähigen Hände des ganzen r
halts zu voran die Hausfrau Ob Berufsarbeit geleiſtet
wird oder ob die Familie in häuslicher Mehrarbeit Werte
erzeugt und 2277 aus der Reihe der Verbraucher aus
ſcheidet iſt für die Geſamtheit gleich Die braucht geſteigerte
Erzeugung überhaupt in erſter Linie an ne eln
Vielleicht wird entgegengehalten daß die Siedelungsflächen
auch bisher in Kultur geweſen ſind und Erträge gebracht
haben Zwiſchen gärtneriſchem Betriebe und land wirtſchaft
licher Ausnutzung liegt aber eine erhebliche Spanne in der
a Die per hat auch ſonſt nicht rechtuf einem Großgrundbeſitg des Pölpker Bezirks von mehr

als 5000 Morgen bleiben ſeit Jahren reihum reichlich 7
Morgen brach liegen weil die Arbeitskräfte nicht reichen
Die Arhbeiterſragt wird ſich für den Großgrundbeſitz noch ver

von ſelbſt hochintereſſierte
odenbewirtſchaftung Auf

ſtellt ga
ienſt der

Die Siedelun
Arbeitskräfte in den

um me unter die Alliierten verteilt werden ſolle Die
Alliierten hätten erklärt daß es im allgemeinen Jnter
eſſe liege den Geſamtbetrag der zu Laſten Deutſchlands

ren Entſchädigungsſfümme feſtzuſetzen und von
m e ahlungen zu verlangen Deutſchland ſolle

die W r eit gegeben werden ſich von ſeiner Schuld
zu befreien indem man Anleihen qukündige die be
rechnet ſeien ſowohl für die Tilgung ſeiner uld wie
für ſeine n Wiedererhebung achdemMillerand ſodann das Protokoll das inbezug auf
die Kohlen lieferung unterzeichnet wurde ver
leſen hatte ſagte er Deutſchland hat im Januar
497 000 Tonnen Kohle geliefert im Februar 604 000
Tonnen im März 583 000 Tonnen im April 660 000
Tonnen im Mai 942 000 Tonnen und im Juni 855 000
Tonnen Nach der neuen Terpflichtung haben wir ein
Anrecht auf 1500000 Tonnen im Mongat Von Polen
können wir erwarten 150 000 Tonnen Kohle und Teer
Das Frankreich der alten Grenze könne allein mit dem
was wir von Amerika England und Belgien erhalten
auf 4200 000 Tonnen monatlich rechnen alſo auf 80 Pro
zent ſeines normalen Bedarfs

Millerand ſagte dann er könne die Kritik die
geübt wurde verſtehen Sie habe ſich aber auch ein
ehend mit den Nachwirkungen der Lage beſchäftigt die
n Polen durch den Krieg mit Sowjet Rußland ge

ſchaffen worden ſei Die franzöſiſche Regierung habe
erklärt daß ſie mit der Sowjet Regierung erſt dann in
Verbindung treten wolle wenn letztere gewiſſe Vorbe
dingungen erfüllt haben würde Die franzöſiſche Re
gierung verfolge mit Sympathie die von Lloyd George
zum Abſchluſſe eines Waffenſtillſtandes angeknüpften
Verhandlungen und wünſche ihnen Erfolg Aber heute
vormittag habe der franzöſiſche Botſchafter in London
mitgeteilt daß ihren Gewohnheiten entſprechend die
Sowjet Regierung mit Jmpertinenz auf
die Mitteilung geantwortet habe die Lloyd
George an ſie richtete Lloyd George habe den Sowjets
mitgeteilt daß wenn ſie keinen Waffenſtillſtand an
nehmen würden Großbritannien und ſeine Alliierten
Polen mit allen Kräften unterſtützen würden Starker
Beifall Widerſpruch auf der äußerſten Linken Nach
dem ſich der Beifall gelegt hatte fuhr Millerand
fort Frankreich werde ſein Wort halten wie auch ſicher
ſei daß England dem ſeinigen treu bleiben werde Ge
neral Wrangel habe gegen die Bolſchewiſten
in der Krim Erfolge erzielt wo tatſächlich eine
Regierung vorhanden ſei die die Sympathie der Be
völkerung habe und eine Agrarreform bekommen habe

Der Miniſterpräſident geht dann zur Beſprechung
der Verhandlungen mit den deutſchen Delegierten in
Spa über die den Zweck gehabt haben die Ausführung
des Friedens Vertrages von Verſailles ſicher zu ſtellen
Frankreich ſei weit entfernt von dem Gedanken ſich in
die innere deutſche Politik einzumiſchen Den Vertrag
von Verſailles habe das Deutſche Reich anerkannt Man
werde nicht verſuchen es heimtückiſch zu zerſtören Frank
reich werde ſich nicht in ſeparatiſchſte Jntriguen ein
laſſen Widerſpruch aber die Alliierten wünſch
ten daß die verſchiedenen Elemente in
Deutſchland ſich frei entwickeln könnten
ohne von ber preußiſchen Hegemonie be
droht zu werden deren Triumph beinahe das
Totengeläute der Ziviliſation geweſen wäre und der
Ruin Deutſchlands Deshalb habe die franzöſiſche Re
gierung in München bei dem Miniſter für Auswärtige
Angelegenheiten einen Geſandten ernannt Die Tätig
keit dieſes Geſandten werde die Tätigkeit des franzö
ſiſchen Botſchafters verſtärken Laurent ſeievon der
franzöſiſchen Regierung deshalb als Botſchafter für
Berlin auserſehen worden weil die franzöſiſche Regie
rung habe zum Ausdruck bringen wollen das Haupt
ziel ihrer Politik ſei normale wirtſchaftliche Beziehun
gen mit Deutſchland wieder herzuſtellen

Aus der demokratiſchen Reichstagsfraktion
Die Fraktion hat in den Ausſchüſſen des Reichstags

zu erwartende Entf chädigungs zwei Vorſitzende zu ſtellen Sie beſtimmte für den Unter

ſäſſig machen Und in jeder Familie wachſen Mitglieder
roß die von früher Jugend mit der Landarbeit vertrautſind und ſie liebgewonnen haben

Dazu kommt noch eine andere Wirkung Parteipoli
tiſche Verhetzung der Maſſe findet in einer zu Hauſe befrie
digten d unter den u r lebensfähiger
Kleinwirtſchaften keinen Nährboden Es war geradezu er
ſtaunlich wie ſchon das Verfolgen des praktiſchen in das

erſönliche Jntereſſe ſchlagenden Zieles die Empfänglichkeit
für parteipolitiſches Gezänk und parteipolitiſche Schlagworte
im Völpker Bereiche ertötete Das wird durch das Erreichen
dieſes Zieles durch das dann dauernd einſetzende Erarbeiten
der eigenen größeren wirtſchaftlichen Behaglichkeit noch
gründlicher und nachholtiger der Fall ſein

Dem Aufnehmen der praktiſchen Bauarbeit ſchon im
en Jahre ſtand vielfach eine Art neugieriger Zurück

haltung gegenüber Von ihr wird merkwürdigerweiſe ſo
gar durch Perſönlichkeiten in en amtlichen Stellen

die Warnung erhoben ein Bauverſuch ſei bei den immer
zurrng lege werdenden Preiſen und der unſicheren Vder ganzen Volkswirtſchaft allgemein eine Leichtfertigtelt

für den Arbeiter undenkbar Von dem letzteren und au
für den letzteren könne vielleicht in zwan i oder dreißigJahren gebaut werden wenn die witſch en Verhält

ſich wieder in das Gleichgewicht geſetzt hätten Die
einung geht am Kernpunkte vorbei Der Beginn rührigen

Falſene allen Se zum Trotz ſoll gerade die Ver
hältniſſe von ſich aus ändern Er verbürgt den Beginn der
Geneſung viel früher und viel ſicherer als das Zuſehen und
Abwarten bis es ſo weit jſt daß man vermeintlich wieder
zugreifen kann Allerdings liegt eine der Hauptvoraus
ſetzungen für ein Ueberwinden der großen Schwierigkeiten
in dem entſchloſſenen Einſetzen der Selbſthilfe Jſt ſie gut
organiſiert ſo wird ihr Werk auch zum Leben erſtehen alle
Zweifel überwindend doppelt fruchtbar als unanfechtbares
Beiſpiel nach innen wie nach außen wirkend

Die Selbſthilfe iſt nur denkbar in der Siedelungsarbeit
auf der ange ebenen Srpurlage ren führt wieder
die letztere n u 3 eide gehören untrennbar zuſammen Dieſe Se bſlöi e bringt außerdem aus ſich

ſelbſt heraus noch einen Hauptgeſichtspunkt zur Geltung derzwar ſchon von vielen Seiten her hetont aber doch in dnrt

EIG durchgeführtworden iſt Er liegt in der Auswahl der Siedler und der
Zuſammenſetzung der Siedelungsgruppen

c uß den

M
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Engliſche Sondergeſanötſchaft für
Süddeutſchlanö

London 21 Juli Eig Dragng rn Einer Mel
dung der Daily Mail zufolge hat die engliſche Regierung
der Entſendung einer Sondergeſandtſchaft für die ſüddeut
ſchen Staatsregierungen zugeſtimmt

Das deutſchniederländiſche Kredit
abkommen

Auf Dre der niederländiſchen Regierung
e Regierung in der Frage desbkommens

eine Erklärung veröffentlichen in welcher geſagt
wird daß die gegenwärtige deukſche Regierung die
frühere Regierung welche den Vertrag mit den Nieder
länöern abgeſchloſſen habe nicht verleugnen werde die
Regierung werde vielmehr alles tun um die loyale Er
füllung des Vertrages durchzuführen daß aber dieſe
Möglichkeit nicht allein von ihr ſondern hauptſächlich
von der Haltung der Entente abhänge

Zwiſchenfall mit engliſchen Offizieren
Am Bahnhof Charlottenburg kam es in der Nacht zum

zwei Ententeoffizieren
Nach einer Darſtellung der B ſollen die beiden Offi
ziere der engliſche Oberleutnant Michaelſon und der eng
kiſche Leutnant Alla von der Jnteralliierten Luftkontroll
kommiſſion Paſſanten beleidigt haben Es ſammelte ſich
raſch eine größere Menſchenmenge an und es ſchien zu Tät
lichkeiten kommen zu ſollen Die Sicherheitspolizei wurde
herbeigerufen und dieſe nahm die beiden Offiziere die keine
Auswöeispapiere bei ſich trugen zu ihrem eigenen Schutze auf
das nächſte Polizeirevier mit wo ſie bis e 4 Uhr morgens
blieben bis ihre Perſönlichkeit feſtgeſtellt war Dann wurden
die beiden Offiziere in einem inzwiſchen herbeigeruſenen
Ententeautomobil nach dem Sitz der Kontrollkommiſſion in
der Faſanenſtraße gebracht Nach einer weiteren Meldung
ſollen die Engländer betrunken geweſen ſein

wieviel Wahlſcheine wurden abgegeben
Zum erſten mal ſind bei den jüngſten Reichstags

wahlen Wahlſcheine zur Anwendung gelangt
Früher konnte ein Wähler nur wählen wo er in die
Wählerliſte eingetragen war d h an ſeinem Wohnort
Nach z 13 des neuen Reichswahlgeſetzes können Jnhaber
von Wahlſchei nen in jedem beliebigen Wahl
bezirk wählen und nach z 5 der Reichswahlordnung iſt
ein Wähler der in der Wählerliſte eingetragen iſt auf
Antrag mit einem Wahlſchein zu verſehen 1 wenn er
in Ausübung des Berufs oder zur Erledigung perſön
licher oder öfſſentlicher Wahl Angelegenheiten am
Wahltag außerhalb ſeines Wohnorts ſich aufhält oder
denſelben ſo frühzeitig verlaſſen muß oder an denſelben
ſo ſpät zurückkehrt daß er innerhalb der Wahlzeit dort
nicht mehr wählen kann 2 wenn er am Wahltag zu
Kur oder Erholungszwecken außerhalb ſeines Wohn
orts ſich aufhält 3 wenn er infolge eines körperlichen
Leidens oder Gebrechens in ſeiner Bewegungsfreiheit
behindert iſt oder wenn er nach Ablauf der Friſt zur
Auslegung der Wählerliſte ſeine Wohnung in einen
anderen Wahlbezirk verlegt

Wie viele Wähler haben nun von dem Recht
ſich einen Wahlſchein ausſtellen zu laſſen Ge
brauch gemacht Darüber liegen bis jetzt keine An

Zum Gedeihen des einzelnen kann die Gruppe genoſſen
ſchaftlicher Einrichtungen nicht entbehren ſo bei Beſchaffung
und Ausnutzung größerer land wirtſchaftlicher Geräte beim
Einkauf und der Weiterzucht von Kleinvieh bei Beſchaffung
von Sämereien und dergl Gemeinbewirtſchaftung iſt er
wünſcht für einen Teil des Landbeſitzes Zwei Morgen ſind
für reſtloſen Spatenbetrieb zuviel Mindeſtens die Hälfte
der Fläche muß unter den Pflug genommen werden auch mit
Rückſicht auf die dort zu beſtellende Frucht die namentlich
die Unterlage für die Kleintierzucht ſchaffen ſoll nämlich
Spätkartoffeln Kraut etwas Getreide und dergl Eine
ſolche Gemeinſchaft für tätige Arbeit läßt ſich noch ſchwerer
erfolgreich aufrecht erhalten und ausgeſtalten als bloße ge
meinſame Beſchaffungswirtſchaft Dazu gehört in erhöhtem
Maße gute Leitung und feſtes Zuſammenſtimmen der Ge
wer ohne ſtörende Außenſeiter Auf die richtige Sich
ung der Siedler und Auswahl der Führer kommt es aus

ſchlaggebend an Das wird durch die Selbſthilfe in der Bau
u am beſten geſichert Es war überraſchend mit welch
reffendem und ſelbſtverſtändlichem Urteil über die Not

wendigkeiten des Gedeihens ſich aſt alle en der
Siedlungs und Arbeitsgemeinſchaft Neu Deutſchland zu
ſammengefunden und durchgeſiebt haben Sie gehen als gut
eſchloſſene Einheiten in die Prüfungen der Bauzeit desſhwierlgſten Abſchnitts ihres Entſtehens Was ſich in kom

menden Jahren noch anſetzt findet den ſeſſgewurzelten
Stamm mit ſeinem geſunden Kern und ſeinen Erfahrungen
vor So liegt auch nach dieſer Richtung in der Selhſthilfe
de aleger die beſte Gewähr für das künftige Gedeihen
eingeſchlaſſengut P Jnnere fruchtbare Wochen ſind verſtrichen

Unter den Arbeitern des norddeutſchen Braunkohlen und
Kaligebietes hat ſich in mir die Ueberzeugung Fig da
in der e eins der deiden ſpezifiſchen Heilmittel gegen die ſoziale Krankheit liegt die uns zerfrißt
Der Keim muß wie um Völpke aus ſich ſelbſt
unten her zu einem lebendigen Organismnus wachſen Das
Werk darf nicht wieder von oben her als mechanſſches Ge
bilde in die Welt u werden Das andere Heilmittel iſt
ſt innere Verknüpfung des Arheiters mit ſeiner Berufs
tätte Die liegt anderem Gebiete und tritt in der Gegen

wart nicht e vFa o brennend hervor Am tiefſten Hat ich
während der Wochen unter den Arbeiterkameraden die Be

ätigung einer alten aus früheren Ferſpngekei en ge
chöpften Gewißheit berührt der Gewißheit daß cus der

aſſe unſeres Volkes unvern Tatkraft Pflichtbewußt
lein und Treue quillt Aus Reclams Auiverſum

ergaus von
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gaben vor Wohl aber hak der Reichswahllefter in einer
von ihm ſoeben veröffentlichten Zuſammenſtellung Die
Wahlen zum Reichstag am 6 Juni 1920 mitgeteilt wie

viel ſcheine in den einzelnen Wahlkreiſen ab ge
eben worden ſind Nur aus einem Wahlkreis aushen 27 OberbayernSchwaben fehlen darüber An
aben Jn den übrigen 31 Wahlkreiſen in denen am

Wyr ewählt worden wurden im ganzen288 550 Wahlſchetne abgegeben Am meiſten
Wahlſcheine wurden in Pommern abgegeben 20 699 bei
1054 186 Wahlberechtigten während im Wahlkreis Ber
lin bei 1 350 766 m e rechtigten nur 3879 Wahlſcheine
abgegeben worden ſind Nächſt Pommern wurden am
meiſten Wahlſcheine abgegeben im Wahlkreis Weſt
falen Nord 19 642 bei 1 182 426 Wahlberechtigten und
im Wahlkreis Dresd Bautzen 15 677 bei 1101 141 Wahl
berechtigten Am wenigſten Wahlſcheine ſind in der
Fee abgegeben 1958 bei 498 952 ahlberechtigten in

ederbayern Oerpfalz 2843 ſowie in Hamburg 2 948
bei 753 844 Wahlberechtigten

Aus dieſen Angaben geht hervor daß die Ein
führung der Wahlſcheine einem Bedürfnis vieler
Wähler entſprochen hat

Deutſches Reich
Die endgültige Grenzfeſtſetzung Deutſchland und

Dänemark Die zur Abſteckung der neuendeutſch däniſchen Grenze hat am Freitag ihre Tätigkeit in
Kruſau begonnen Man glaubt daß die Arbeiten der Kom
miſſion ſich über zwei Monate erſtrecken werden

Frankreich unterſtützt polniſche Stoßtrupps in Deutſch
land Jn Deutſch Eylau ſind 53 Polen verhaftet
worden die einen richtig organiſierten Stoßtrupp bildeten
Jhre Päſſe waren von franzöſiſcher Seite viſiert Der Trupp
der unter Befehl eines polniſchen Hauptmanns ſtand trug
Waffen und hatte u a 30 Handgranaten zur Ver
fügung Auf Grund belaſtender Papiere die bei den Leutenheſunven wurden ſind auch mehrere Einwohner der Stadt

verhaftet worden
Der Ueberwachungsdienſt Nunmehr liegt die erſte

Nummer der vom Reichsbeauftragten für die Ueber
wachung der Ein und Ausfuhr herausgegebenen Halb
monatsſchrift Der Ueberwachungsdienſt vor Durch die
große Zahl der Geſetze Verordnungen und Maßnahmen
welche für die Ein und Ausfuhr von Wichtigkeit ſind und
durch die Verſchiedenheit der Publikationsorgane war bei
Behörden und Publikum eine beſonders im Jntereſſe des
Handels unerwünſchte Unſicherheit eingetreten Dieſe wird
nunmehr durch die Zuſammenfaſſung aller einſchlägigen Be
ſtimmungen und Maßnahmen in einem Organ endlich be
ſeitigt und damit allen interſſierten Kreiſen ein unentbehr
liches Vademekum an die Hand gegeben

Aufhebung der Zwangswirtſchaft in Heſſen Einer
Meldung aus Mainz zufolge hat die heſſiſche Re
gierung die Zwangswirtſchaft ausgenommen für Ge
treide und Milch aufgehoben

Verhaftung des Kommuniſten Leo Werner Jn Ber
lin wurde der Kommuniſt Leo Werner der in der
Münchener Rätezeit ſich zum Bürgermeiſter
von München gemacht hatte auf einem Holzplatz in
Strelau wo er arbeitete verhaftet

Ausland
Ein Vertrauensvotum für Millerand

er 20 Juli Die Kammer hat dem Miniſter
äſidenten Millerand mit 224 gegen 152 Stimmen das
rtrauen ausgeſprochen

r

Die Revolution in China
aus Peking melden daß Verhandlungen

zwiſchen den feindlichen Militärparteien im Gange ſind
aber noch nicht zum Ziele geführt haben Fünf Unter
händler der Pekinger Regierung haben den Generälen Tſao
Kun und Wu Poi Fu Beförderungen ſo wie dem letzteren
den Poſten des Militärgouverneurs von Hunant angeboten
wenn ſie bereit ſein ſollten die Feindſeligkeiten einzu
ſtellen Japan erklärte ſeine ſtrikte Neutralität in
dem Streit der beiden ſich bekämpfenden Parteien in China
Alle japaniſchen Jnſtrukteur Offiziere in chineſiſchen Regi
mentern haben dementſprechend Befehl erhalten ihre Poſten
ohne Aufſchub zu verlaſſen

Provinzial Nachrichten
Arbeſtewieöeraufnahme in Golpa

Bitterfeld 20 Juli Die Arbeiterſchaft der Grube
Golpa des Kraftwerkes Zſchornewitz und der dazugehörigen
Betriebe hat in Verfolg der für den mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau unter Leitung des Reichsarbeitsminiſteriums
geführten Verhandlungen beſchloſſen am Mittwoch den 21
ds Mts die Arbeit wieder aufzunehmen

Die Verhandlungen des Landwirtſchaftlichen Tarifamtes
Sachſen Anhalt

über die Anträge des Deutſchen Landarbeiter
Verbandes auf Erhöhung der Teuerungszulagen ſind am
Dienstag den 20 d M nicht zum Abſchluß gekommen DieBeratungen werden am Freitag fortgeſetzt ß e

9 Naumburg 20 Juli Die NaumburgerSchaubühne G m b verkaufte ihr Theaterunter
nehmen für 420 000 Mk an eine neue Theaterbetriebsver
einigung in Naumburg die unter Leitung des früheren
Oberleutnants zur See Meißner ſteht Die Direktion der
Theateraufführungen übernimmt der Trheaterdirektor
Rudolf der frühere Leiter des Eiſenacher Stadttheaters

Clausthal 20 Juli Jum Brand in der hieſigen
Bergakademie iſt noch nachzutragen daß etwa 1500 bis
1600 Liter Benzin und Benzol verbrannt und der Gafometer und
e Einrichtungen des Kellerraumes im a

000
i

nſtitut zerſtört ſind Der entſtandene Schadbis 50 000 Mark veranſchlagt Na Huden wies au
WwTTmrCm SCZDIS ÜJÜ ejT 7vlT mJOer Aufhau des ges hwäcTh m

hten Körpe

S Liebenwerda 21 Juli Bei dem Brandeeines Wohnhauſes verſperrten die Flammen dem
17 Jahre alten Hausmädchen Wiedemuth das in der
Mädchenkammer ſchlief den Ausweg Das vom Flammen
tode bedrohte Mädchen ſprang in ihrer Angſt aus dem
3 Stock auf das Pflaſter und brach dabei den Schädel Es
ſtarb alsbald

Schlotheim 20 Juli TextilarbeiterausLa Seit Freitag mittag ſind ſämtliche Arbeiter der
extilbranche der hieſigen Fabriken in den Streik einge

treten weil ihnen die Arbeitgeber eine am 1 Mai d J
t Er zhung des Stundenlohnes von jetzt ab mit
0 Pfennig für die Stunde w bewilligen aber ſich weiger
ten b hun vom Juni ab nachzuzahlen

Friedrichr Thüringer Wald 20 Juli Kurliſte 10
vom 16 Juli zählt 4296 Kurgäſte 2923 Paſſanten zuſammen 7219

Vermiſchtes
Millionen Fehlbeträge der Berliner duſchen

Güter Beim Haushaltsplan der Berliner ſtädtiſc
Herrſchaſt Lanke hat ſich im vorigen Jahre eine Ueber
chreitung des feſtgeſetzten Etats um 10 Millionen

ark ergeben Auch die ſtädtiſchen Rieſelgüter der Stadt
Berlin und der Vororte haben ihre Haushaltspläne mit
großen Fehlbeträgen die in die Millionen gehen ab
ſchließen müſſen Die Ueberſchreitungen beruhen im
weſentlichen auf höheren Löhnen vermehrten Steuern
Laſten auf der Unterhaltung von Wohn und Wirt
ſchaftsgebäuden auf der Beſchaffung von Kohlen Be
leuchtungsmaterial auf höheren Ausgaben für Vieh
Dünger Saaten Maſchinen Jnventar Erweiterungs
bauten u dgl

Für 45 000 Mark Felle abgeſchwindelt hat ein Gauner einem
jungen Hausdiener der dieſe für ſein Geſchäft in der Stall

r re in Berlin abliefern ſollte Jn der Nähe des Geäfts ſprach ihn ein unbekannter Mann an der ihn Daue7
fragte was er in den Paketen habe und wo er hin wolle ann
erklärte er daß er dort tätig und das Geſchäft bereits geſchloſſen
ſei Er ſchickte dann den Hausdiener nach der Leipziger Straße
um dort die Schlüſſel zu den Lagerräumen abzuholen während
er in der Zeit auf die Pakete achten werde Der junge Mann
ſuchte natürlich vergeblich in dem bezeichneten Haus nach den
Schlüſſeln und als er zurückkehrte war der Unbekannte mit den
Fellen verſchwunden Die Pakete enthielten 120 Skunks und
40 auſtraliſche Opoſſumfelle im Werte von 45 000 Mark

Fandel Gewerbe und verkehr

Bevorſtehende Erhöhung der Kohlenpreiſe
Jn der Mitgliederverſammlung des Kohlenſyndikats wurde

beſchloſſen dem Reichskohlenverband eine Erhöhung der
Kohlenpreiſe vom 1 Auguſt ab vorzuſchlagen die der
ſeit dem 1 Juli eingetretenen anderweitigen Regelung des be
kannten Gutſcheinſyſtems in der Löhnung der Bergarbeiter und den
bisher ganz unzureichend befriedigten Bedürfniſſen der Anſiedlung
Rechnung tragen ſoll

Wie die offiziöſe Deutſche Allg Ztg dazu erfährt dürfte
eine Erhöhung der Kohlenpreiſe kaum die Zuſtimmung der
zuſtändigen Stellen finden da eine Verteuerung des
Betriebsſtoffes gerade bei der gegenwärtigen Wirtſchaftslage die
nach einem Abbau der Preiſe hinſtrebt nicht än
gängig ſei

Porzellanfabrik Frauenreuth Wie die Verwaltung mitteilt
iſt der Geſchäftsgang im laufenden Jahr gut der Umſatz des erſten
Halbjahrs 1920 beträgt das Doppelte des Geſamtumſatzes von
1919 Die Ablieferungen halten ſich trotz der im März eingetre
tenen Kriſe auf derſelben Höhe wie vorher Der gegenwärtige
Auftragsbeſtand iſt groß genug um die Fabrik für lange Zeit voll
zu beſchäftigen

Preisermäßigung für Eiſengußerzeugniſſe Die HeſſenNaſ
ſauiſche Gruppe des Vereins deutſcher Eiſengießereien hat wie wir
erfahren mit Wirkung vom 1 Juli eine Preisermäßigung um
10 Prozent eintreten laſſen

Steigende Garnpreiſe Wie der Verband deutſcher Leinen
nähzwirnfabrikanten mitteilt ſind die Preiſe für die ſo dringend

Leinennähzwirne immer noch dauernd im Steigen be
griffen

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle a den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau Finſterwalder
und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 20 Juli zur Verladung von
Braunkohlen Braunkohlen Briketts Naßpreßſteinen und Braun
kohlenkoks geſtellt 4939 nicht geſtellt Wagen zu je 10 Tonnen
Ladegewicht

Deutſche ZementSchnellbau G in Köln Die General
verſammlung ſetzte die Dividende t Prozent feſt Laut Ge
ſchäftsbericht konnten die vielen von Privaten Geſellſchaften und
Gemeinden vorliegenden Aufträge nur zum Teil ausgeführt wer
den die Abrechnung der durchgeführten ergab nicht den erhofften
und zuſtehenden Gewinn Die Herſtellung der Kaſtenhohlſteinelitt unter dem dauernden Mangel an Zement Das San
jahr endigt mit einem Reingewinn von 59 380 Mk im Vorjahr
verringerte ſich der Verluſt von 553 923 Mk auf 31 274 Mk Für
das laufende Geſchäftsjahr liegen reichliche Aufträge vor

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZJeitung

Millerand und die franzö Geſandtſchaft inA rnBerlin 21 Juli Eigene Drahtnachricht Dervon Millerand in der franzöſiſchen an e
ſprochene Gedanke einer Beſchützung der deutſchen
Kleinſtaaten vor der preußiſchen Hegemonie wird in
Deutſchland in offiziellen deutſchen Kreiſen als Anachro
nismus bezeichnet Die Ernennung des franzöſiſchen
Geſandten in München gegen den Willen der bayriſchen

gert wird als Beweis dafür angeführt daß Millerands Abſage an die keiten Futet uen rant
reichs in Deutſchland nicht abſolut ſicher iſt Sie ün

ner Neueſten Nachrichten finden die einſeitige
nennung des franzſiöſ Geſandten in München höchſt

rs welcher durch Krankhoit

ſonderbar und im Widerſpruch ſtehend mit dem diplo
matiſchen guten Ton Bayern ſei peinlich berührt von
der gewaltſamen Aufdrängung des fremden Gaſtes Jm
Re wiſſe Bayern ſeine Eigenart und ſeine Sonder
intereſſen ſelbſt kräftig zu vertreten Dem Ausland
gegenüber habe Bayern keine Jntereſſen die es nicht
wirkſam wahrnehmen kann innerhalb der von der
Reichsverfaſſung gegebenen Form

Proteſt gegen Millerand
Paris 21 Juli Eig Drahtnachricht Die Humanits

ſchreibt Wenn Millerand und ſeine Komplizen unter dem
Vorwand Polen zu Hilfe zu kommen einen neuen euro
äiſchen Krieg entſachen wollen ſo ſagen wir frank und frei
wir werden an das Gewiſſen und den Willen des ſozia

liſtiſchen Proletariats appellieren und mit aller Kraft und
mit allen Mitteln ſtellen wir uns gegen einen ſolchen gegen
revolutionären Krieg für den wir weder einen Sou noch
einen Mann bewilligen

Polen und der Vatikan
Rom 21 Juli Eig Drahtnachricht Nach Zeitungs

meldungen haben die kataſtrophalen polniſchen Niederlagen
im Vatikan einen er Eindruck hervorgerufen
Nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes vom November 1918
hahe ſich die päpſtliche Politik Frankreich zugewandt und ſei
auf den franzöſiſchen Plan eines Großpolen eingegangen
Der Nuntius Ratti in Warſchau ſei worden
dieſen zu betreiben Von Ratti ſeien dabei Fehler über

r gemacht worden Es ſei nur an ſeine Reiſe nach
ilna durch die er die Annektion der litauiſchen Hauptſtadt

ſanktioniert habe erinnert Heute wo das polniſche Reich
uſammenbreche fürchte man im Vatikan daß die ganzeFriedenspolitit der franzöſiſchen Regierung mit einem all

gemeinen Zuſammenbruch ende in der mehr als eine Re
gierung hineingeriſſen zu werden in Gefahr ſei

Neue polniſche Mobiliſierungen
Warſchau 21 Juli Eig Drahtnachricht Jn der

erſten Sitzung des Staatsverteidigungsrates wurde die
Frage der nes Feſege der Jahrgänge 1890 bis 1894 ſowie
die Frage eines Geſetze auf Grund deſſen dem Staatsbürger
welcher ſich ins Ausland flüchtend der Dienſtpflicht entzieht
das Bürgerrecht entzogen werden ſoll beraten

Verhaftung deutſcher Kommuniſten in Lodz
Warſchau 21 Juli Eigene Drahtnachricht Aus

Lodz wird gemeldet daß die Behörde dort deutſche Kom
muniſten verhaften ließ Jn den Wohnungen der Kommu
niſtenführer wurde bolſchewiſtiſche Propagandaliteratur be

ſchlagnahmt SBela Khun
Stettin 21 Juli In der Begleitung des geſtern

nachmittag von Stettin nach Rußland abgereiſten Bela
Khun befanden fich zahlreiche Kommuniſten aus Ungarn
und Oeſterreich Bela Khun war ſchon am Sonntag früh
mit der Bahn in der Nachbarſtadt Altdamm eingetroffen
wo er bis Dienstag vormittag verblieb und dann nach
Stettin übergeführt wurde um dort an Bord des
Damperfs Lisboa gebracht zu werden

England und Rußland
London 21 Juli Wie Reuter erfährt ſollte die

engliſche Antwort an Rußland am Dienstag abend ab
ſandt werden Die Antwort Tſchitſcherins wird als

ehr unzweideutig angeſehen Man wünſcht jetzt end
gültige Erklärungen zu erhalten Wenn die Bolſche
wiſten in Polen eindringen werden die Verhandlungen
über die Aufnahme der Handelsbeziehungen abgebrochey
werden

Beiſetzung der Exkaiſerin Enugenie
London 21 Juli Am Dienstag fand in Farm

borough die Beiſetzung der Exkgiſerin Eugenie ſtckt
an der der Prinz Rapoleon die Prinzeſſin Clementi
die engliſchen und die ſpaniſchen Gouverneure der ehe
malige portugieſiſche Gouverneur ſowie die Botſchafter
von Ftalien und Schweden als Vertreter ihrer Staats
oberhäupter teilnahmen

Halliſcher Witterungsbericht
e

Barometer Millimeter

Thermometer Celſius 19 4Rel Feuchtigkeit p 64Wind e e J S W 3WMaximum der Temperatur am 20 Juli 29 6 C
Minimum in der Nacht vom 29 Julf zum 21 Juli 122 C
Niederſchläge am 21 Juli 7 Uhr Morgens 0 mm

Waſſerſtand
Waſſerſtand der Schleuſe bei Trotha am 20 7 52 am 21 7 42 m

Schwächezustände
beseitigt 5 ä 1 D

T r mit nachhaltügem Erſolg
Erotika auſ wissenschaſtlicher
Basis auſgebaut ist das beste

Sexual Nerven Tonikum
Zahlr ärztl u priv Anerkennungen

Zu haben bei C Rlappenbach Gr Ulrichstrasse
General Vertreter Horst Neubauer Luckenwalde

Verantwortlich n volit Teil Guſtav Jacob Margella
f d ortlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton Ynterdaltungaberlage
Vermiſchtes z uſw Dr Karl Baer i für den Anzeigen
teil Hans Wildt Verlag Sagale Zeitung G m b Halle

Druck Zeitungsverlag und Druckerei Otto Hendel

mm STZD J J 1è1 J

Aufregung und
Sorgen heruntoer gekommen und gesohwäoht ist kann roesch durch den Gebhraueh Von
Leoiferrin Tableotton erzielt werden Hervorragend begutachtet Preis Mk 6 in Apoiheken



lenDonnersteg d 22 Juli Sehr prelswertes
Ank Ed 10 Uhr ngebotHoheit fanzt Walzer Speisezimmer

Freitag Herronzimmer
S Damenzimmer

Sohlafzimmer
mm Küchen700

Donnerstag d 22 Juli
Sommerfeſt

nachmittags 4 bis 6 Uhr
Nachm Konzert
v Philharm Orcheſter
Feſtlich geſchmückt Garten

Jllumination
Abends 7 Uhr

Abend Konzert
vom

VPhilharm Orchefter
Leitung Obermuſikmeifter

Karl Steuer
und vom 1 Halleſchen
Bandoneon Orcheſter

Jdeal
Leitung Max Mäühle

Jm Saale Tanzkränzchen

Bei gutem Wetter abends
10 Uhr

Pracht Feuerwerk
ausgeführt von der

pyrotechn Kunſtanſtalt
Gebr Plſeiſſer Bock

Eintrittspreiſe
Erwachſ 2 Kind 1,50 Mk
Dauerkart hab Gültigkeit

in einfacher bis
reicher Ausführung

ganz

Möbelfabrik
Ab Marit Hahl
Inh Rich Ziemer

bane Hamen od Vormamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche
uſw weben rote Schrift an
weißem Bande H Schnee
Nachf Gr Steinſtr 84

önemormn
Büro jetzt

Sternstr 8 Ecke
Kleine Brauhausstr
Fernspr nur noch

5849
a

Gr Steinstr 69
z vrerreistW vom 21 Juli bis Ende August

Vom 13 Juli bis 7 August halte ich
nur Sonnabends Sprechstunde ab

Dr med Brennecke
Facharzt für Megen Darm und

Stoffwechselkrankheiten

S

Krmnbrelator im
kür

alt bexchlechts I Beinelden
facharzt Sanitätstat Dr Kallimann
Markt 17, Hirschapotheke

auch Montag Mittwoch Freitag 7

Ankerlin
der gute Schuhcrem

jst in friedensqualität wieder überall zu
haben

Fabrik
Schmiitt Förderer Cassel Wilhelmshöhe

Genereal Vertretung für Halle a S
Richard Refius WVihelmstrasse 21 II

Geſchlechtskranke
Raſche Hilfe durch giftfreie Kuren

Harnröhrenleiden rer auch veralt Ausfluß Heilung in
iurz Friſt ohne Sllenftein u ſcharfe Einſzrigungen Syphilis ohne
Serufsſörung 2 e Schmerzen Quechilber u ſchmerzz Einſpritzungen

a wir Kur ohne Berufsſtörungber jedes der dre den iſt eine ausführlche Broſchü imit zahtreichen äeztlichen Gutachten und hunderten e
ſchreiden Seheüter Zaſendung 1 A für Porto und Speſen

in verſchloſſenen D f ehe Aufdruc durch
Sperialarzt Dr med e Berlin G 77
t Sopr it 11 2e

dt tann e r Bruch

ca 200 Zimmer S

Reiehhaltigste Auswahl

Halle a Alter Markt 2

mein Dr Rohen ſeler

Spr Std 10 1 85

C
Leiſtungsfähige Zigarrenfabr

ſucht Vertreter
u Stadt und Land bei hoher
Proviſton

Jean gen

km rne
Stellg in beſ Hauſe Kann

auch Kranke verſ helf od Kl

S er Se SGr Unichetr 51 S fe
Nur noch bis Donnerstag
mar

Der U Teil
Der Tanz auf dem Vulkan

Sybil Joung
45 50 00

e Anschliessend an den 1 Teil ab Freitag

e den 23 Juli2 Teill
Der Tod des Grossfürsten

S Nochentags auf allen Plätzen bis 5 Uhr nachmittags e
e kleine Preise bei vollem Programm ehe

Vorkführung

F

f

e

i J

Donnerstag den 22 Juli 71 Uhr abends
Volkstümlioh Symphonie Konzort

ausgeführt von der verstärkten Rapelle der Sicherheits
Polizei unter Leitung des Musikdirektors L Koit

Programm
I Teil

Eurxanthe Carl Maria v WeberSymphonie Nr 6 Pafihétique Tschatkowsky

II Teil
t

3 Akademische Fest Ouverture Brahms

4 Meditalion Bach Gounod5 Tasso Symphonische Dichtung Liszt
Eintritt 1 einschl Steuer

F Winkler
Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert im großen Konzert

saal statt

Für Kindlerfeste
Kindertragstäbe Laternen

Fackeln Ahschiessvögel Sowie
Viele Verlosungs u Gesohenk

artikel für Kinder
Billigste Bezugsquelle

Frau Lange
Merseburgerstr 168 a

Telephon 3477

Haltbare gute

Schuhſenkel
empfiehlt

SchneeNchk Gr Steinſtr

gute
a 7Gummiringe

ar Gläſer
paſſend

alle Größen vorrätig
Wratzkeu Steiger

Iuwelen e Gold Silber
7

3 h re eJ Magnolia lager Metalle
für höchste Beanspruchung

Fabrikate der Magnolia HAntifriction
Metall Co

Stirnräcer u Gewindefräser

Fabrikate der Firma
Dr H Zehrlaut Co

an Händler und Selbstverbraucher
sofort lieferbar durch

frommeyer Schmidt Bornemann
Magdeburg

Telephon 5412 Tauentinstr 7
Allein Vertreter der Prov Sachsen u Anhalt W rm r aſien

NMartial Tabakfahriſ

re P 25J x u n

m e 7 a 7 rre ä R rr a t o mmn c e J TW 0 v d9 e C d Sr m

e

Preisliſte gratis

aren
preiswert und gut empfiehlt

Otto Unbekannt
1 a Gr Ulrichstrasse fa V1I636 4

e

Echt
billiges

Porzellan
Tassen Teller Schüssel Kannen

Raffeerservice und Speise Service
mit echten Goldkanten

Lelpriger
strasse 90C F Ritter

x hen

III
k

ſowie Gummis
waren aller Art

m
u S h e P u ce

7 r a ähr h

e 79c r J
C Klappenbach Gr Ulrichſtr 41
Fachgeſchäft und S für ſanitäre

Artikel Preisliſte gratis

Apollo ne
bräfn Paprla

rassae

Neu Ragoczy

I Berirk Halle a S
Morgen Donnerstag

JKur Konzert
I Beginn nachm 3 Uhr

Eintritt 50 Plg
Dampfer ab Peißnitz

S 2Ubr nachm ab Bad
I Neu Ragoczy 7 Uhr

abends
Die Rurdirektion

Dauer hePertries KBertine
t

TTD

F r ce Viera BeJ 5 e

Sofortige Lieferung
Ladudgen Kleeheu 1050

4 Ladungen Klecheu gepresst
10 Ladungen Wiesenheu
5 Ladungen Gehbirgsheu
6 Ladungen Getreidestroh epressh
4 Ladungen Getreidestroh Sebüngelh

F A Bötfzer
Landeserzeugnisse en gros

Diemitz bei Halle a
Telephon 3941 Telephon 3941

Geschlechtsleiden
veralt und chronische Weißkfluß Pollutionen
Mannesschwäche ianden nachweislich dauernde
Heilung ohne Ouecksülber o ERinspritzung o
Berufsstörung d unschädliche Rräuter
kuren Aufklär Brosch nach Dr med Hermann
mit vielen Dankschreiben versendet diskret gegen
Einsendung von 1 Mark

M A Timm Hannover Münzstraße 6

C
Gut

57 ha 350000 Anzah
lung ernſtlich verkaufbar
Brasch Altenburg S A

Ca 10 Waggon prima
buchen

Meſlerholzkohle
liefert billigst

Heinr Bruns Wroschrodo
bei Gandersheim a Harz

Zu verkaufen
optnental Schreſdmaschine

ut erhalten Rovol VervielfRieigun sapparat prachtv

Mehrere
neue Bluſen

preiswert zu verkaufen
Oelgemälde in ſchwer Gold
rahmen 1105480 Angeb unt
B L 2000 an Rudolf Mosse
Brüderstrasse 4 erbeten

nnd t
11 tadellos erhaltene

Kachelöfen
wegen Ausbauzu verkaufenFrankfurt a 7

r am liebſten mit
eigen Sachen Elly Wagnerl c

Tüchtige Platz Vertreter gesucht

e ren Zu beſichtigen Bernburg
Annenſtraße 5

ſowie eine
Portiere

Rirchhokft Johannespl 6

rote

Mon Raume
für Reiipferd zu verkaufen

Am Waſſerturm 7

n in einschlägig Geschäft Direkt
nur an Wiederverkäufer

Schramberger
Uhrfedernſabrik G m b
Schramberg i Württembg

S r
Zu habe

epariere alle
Achreſtbmarchinen

franz G Schuh
Hedwigſtr J Tel 2494

Scheuertücher
empfiehlt V335/5

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

fuholenctaudoe

Friedensw Ia Bohnermaſſe
Reiſender bei hoher Provi

ſion eſucht

Alfons Salingrè
Berlin S 59

Oelfabrik

Drenpholt

Buchen oder Kkiefern ge
sägt oder ofenkertig ab
Lager oder in Fuhren frei

Haus

tiensel Müller
Canenaerweg 2
Fernsprecher 6170

Möbell
er und mans u A 721 a dExp J
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vormittags 10 Uhr
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